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Die Dogelwelt Deftfalens. |

ba vorzugsweife nahe den Mimdern und Blofen oder LWegen, wo fie ithre Vabe- |
plafhen an einer von der Sonne warm bejdyenenen Stelle anlegen.

Uns ging einmal ein mannlides Hajelbubn s, weldes von einem Habidt

.
verjolgt durd) eine Fenjterideibe in die Riide cines Haujes bei Altenberge geflogen ‘
und jo gefangen worben wav. &8 batte nur gevinge VevleBungen bdavongetvagen, |
jtarh aber bodh bald. Ein Gremplay, ebenfalls aus ber Umgegend von Miiinjtex ‘
aus den Dreifiiger Jafhren befindet fid) im Mujeum bder Afademie. |

Gin am 25, Oftober 1884 erlegtes und auf ben Mageninhalt untevjudtes |
Pivden ded Hajelbubng liefevte, und jway bad Mannden etwa 80 Erlentafden,

3 PBuchedern, 2 Brombeeven, 12 Beeven der Ebevejde, Triebe von der LWaldbeeve,

fnofpen der Wollweide, eine tleine Nadtjdnede und einige Vlattftitcte; das Weibden

3 Beeven der Cbevejde, 2 Fliegen, ein Bivfenblatt und LWeibenblattitirde.
— s
5 2. Jamilie. Felohithner, Perdicidae.

Dnd Felp: over Rebhuln, Starna cinerea L.,

(£. 30 cm; &. T cm).

. Das Yeben ver Steldhithner (val. [ta. 24) it jo wedjelooll und inferejjant,
yeiny L. gyTe

fo reih an Suft und Freuben, jo DLedrvoht von ot und Gefahren aller vk, daf ed
jich wobl [ofnt, bajfelbe in aller Ausfithrlidhfeit Hier vovzufithren, wozu wiv einen |
Vortrag unjerves verjtovbenen Seftions-Direftors F. v. Drojte benufen. Jm Fith= |
jahr beginnen bie Hibne ihve Kampje wm die LWeibdjen, deven Jahl bei unsd meijt |
geringer 1ijt, fobafl von exfteren die jdwdditen itberall abgejdhlagen iwerden und
jid)- {dhlieRlic) obne $Henne bebelfen mitffen. Die Fujammengefunbdenen Pardyen wihlen

jidh mun thven TWobnbeatrt fitv fid, nidt allzioveit von [icben Madbarn entfernt

|
ang, und an verborgener Stelle fraft die Henne eine fleine Vertiefung ous, bie
bitrftig mit Dditrven ®rashalmen und dann mit ben Giern belegt wivd. Jn dev
|
|

nbringung des Nejtes zeigen die verjdhiedenen Henmen ihven befonveren Gejdmad.

Die eine [iebt e, ihr Meft mitten in einem Getveide- oder Rleefelde angulegen, eine

andere fudyt Liefen, eine andeve dbas Geftvitpp der Hecfen und Raine oder gar das

Nelbgehily auf — und bdiefe BVorliebe fdeint fidh auf ihre Kinder zu vevevben. Jn

| Dbiefe Vertiefung legt das Weibden feine 10—20 fleinen Gier von fumpfoirnjdy-

miger Geftalt und graugrimlider Favbe und zwar emns jeden Tag. Wud ein Nejt

aerjtovt, fo it fid) bas Teibden jofort jum jog. Viotgelege an, weldes abex
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| Rebhiihner. (Fig. 24). ;
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Felb- oder Rebhubn.

feltert mehy als 9—12 Gier enthdlt. Nady brevwiddentlider Vebrittung jdlitpfen Ddie

Sungen aus und erndbhren fidh in den evjten 14 Tagen ausjdlieplidh von Jnfeften,
welde jie im Graje auffdnappen, und von feinen Witvmern. Txitt anbaltenbes
Regenwetter ein, jo verjdhwinden die Fliegen, Miitcfen 2c.; und die fleinen Hithuden
fommen voy ot und Kilte mafjeniveife um.  Sind aber die evjten Woden warm
und fonnig, dbann wadfen die Kitchlein jdmell und munter bevan, e fproffen Hetne
veberdien Hervoy, fie werden unempfindlider gegen bie Wtttevung und nehnien hivteve
Nahrung, Kifer, Heujdyreden und Samereten ju fid), die mun tmmer in ausveidendem
Mafe vorhanden find. Den Sommer iiber gewdbhren nun die Frudt- und Getreide:
felber ©dufy und LVevjtede; wnter der wadjamen Sovge von Hahn und Henne levnen
die Rleimen bald flattern und fliegen und jo leidhter den MNadpjtellungen ber zabl:
veihen Feinde aus bev Familie der NRaubtieve emtgehen. Jn den friedlidien Tagen
vor Veginn der Jagdzeit fithven bdie Familten ein jtilles, jdyomes Yebem. Jn Dder
evften Movagenfriibe jind fie jhon munter und wenn die Sonne erjdeint, Haben bdie
Feldbithner fdon thre evjte Wiahlzeit gebalten und [laffen fich behaglich von bem
freundlidjen Tagesgeftivn durdwdvmen. Jft dev Tau Fu ftavk, fo juden fjie Brad)-
icer, Stoppelfelder und dergl. auf; die Jnjeften, Sdmeveten und wasd thnen fonjt
ald Nabrung dient, fiuden fie jeht ja itbevall. Nad) Mittag Halten fie eine mehr=
timbige Nube, wibrend beven fie ein Sand- oder Staubbad zu nmehmen wnd bdann
bequent in dem Beigen Sonnenjdein u liegen lieber. Dann jdittteln jie den Staud
aus den Flitgeln und fudhen in behaglicher Yangjamfeit die Futterplife ab, big bdie
Dunfelfeit Hereinbricdht. Jur Nadyt Haben fie ihven vegelmdiBigen Stand, wo jie
lautlos didit nebeneinanber einfallen und fich ohue viel umberzulaufen, jur Nadtvube
aneinanderjdymiegen. Diefer Nadytjtand Defindet fid) tmmer auf fretem Felve, auf
umgepfliigten Bradidern in einey Seitenfuvde zwijden den Evdjdiollen, nie abev
obert auf dem von Raubtieven gern als Pajjage benufyten Nitden des Stitdes. —
o vitdt der Hevbft hevam, es rviiften fid) die Jdger in Stadt wnd Dorf, und mit
gejpannten Erivavtungen und gefpannten Flinten ziehen jie qus, demn das Hiebhuhn
ift in unjevem ebiet neben dem Hajen bas hauptiddlidjte Wild. Hwav gelingt es
nid)t febem Qger und jedem Gewehy, aus der Sefte der Feldhithmer, wemn die ge-
jdeudte Schar jo ploglidh mit lautem Vrawjen in iibervajdender Sdmelle auf wnd
bavonfliegt, eins hevumtexzudonnern. Wer feinen guten Hund Hat, dem Laufen die
qewiigten Tieve in bem Acevfuvden bdavon, ohne daff ber Jdger ein Stid zu
®eficht befommt. it auf jolche Weife eine Kette auseinandev gefonumen, vamn loct
per alte Hahn die Seinen duvd) lantes iyrit” ober , Giveat" awieber jujammten;
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Die Dogelwelt MWeftfalens.

et ber treme Hitter felbjt fillt, itberntmmt die Henne die Fithrung und Sammlung.
Wenn aber eine halbwitdyfige Sette der betden Eltern bevaubt wird, fo geht fie fajt
ausnahmslos 618 auf bdas legte Glied zu Grunbe, wenn nidt ein FHnderlojes Pavden
ober eine andeve Rette fid) bdev Waifen annimmt. Diefe herbjtlichen Verfolgungen
find fitv bdie Feldbithner die Voxjchule fitr bie Unbilden und Heimjudungen des
Winters. Duvd) diejelben werden fie geyiwumgen, iiber ihrven Vrutbezirf hinaus zu
fliehen und alle fideren Sufludisorte eines weiten Kreifes fenmen zu fevmen. Duvd)
bie BVevfolgungen levnten thve gelichteten Reihen bdie Wadpjambeit, welde bei den
fablen Feldflddyen doppelt Not thut jegt, wo das Maubjzeug um fo eifriger auf bie
lefeve Beute lanevt. Vor allem ijt der Hithnerhabidht ihr furdytbarjter Feind, dem
jid) fiiv unjere Heimat der Spevber anjdyliept. Wenn bei tiefevem Schnee bie Feld
bithrer burd) Hunger evmattet find, werden thnen Vujjard, Mabe und felbft Krdhen
gefbrlid). LWeihen und Culen evgreifen fie, und Fuds
ibnen AbLyud).

, Stage und Hevmelin thim

Unjere Zpeldbitbner find tm gangen oben braunlich mit vielen hHellen und duntlen
Stretfen und Fleckden, auf der Unterfeite im allgemeinen qrau; das Vidnnden Hat
unten am Vaudye einen grofen vojtbraunen Fled. Diefes Shild ift nad) Nopto bet
pen Jugbithnern, iwelde Detnabe vegelmifig tn Retten von 30—40 Stitd i den
Borfenberger Hetden evjdeinen, dunfler, die itbrige Fdarbung aber lebhafter als ge-
wohnlid. Die Wangen find bei ihnen im Gegenjate zu den edyten Hithnern Ges
fiedert; jdmale Kveife um die Augen jind nadt. Die fleimeren und mehr buntae-
fprentelten , Poorhithner” fommen bier eingeln vor, dod) nur felten als Brutodgel.
S manden Jahren, 3. B. 1876 und 77 famen Dhier weifilidhe Vavietdten Hiufiger
vor, bie aber nidyt Albinos, fondern Dellgefirbte, in der Maujer befindlicdhe, meift
ruppige Tieve find, beven Feberfleid bie Spuven ber movmalen Beidmumg, wenn aud)
in blajfen, vevwijditen Farben erfennen [aft. So jind 1876 bGei Greven 5, bel
Hbeine 3 und bei Haltern 3 Stiidt gejdyofien baw. gefangen worben; ein lebendes, an-
gejdoffenes Gremplax bielt jid) 2 Jahre im joologijden Gavten. Aud) gab es in jenem
Nabre viele und auffallenve WFOiIdungen des Secmabels dey Feldbhithner, nantentlid) bei
Senbenhorit und Gimbte gefdoffener Tieve, unter demen bei einem der Tberjdnabel
nuy halb jo lang war als ber unteve, Am 11. Oftober 1877 erhielt Rud. Kod)
ein jiimgeves bemabe vermaujerfes Gremplay, weldes am Kopf wnd Hals nod) bdie
Favbung der weiRliden BVavtetdt zeigt, wihrend das gamge iibrige neue Geficher,
was die Farbung anbelangt, die MWiitte ywifden den weiflidhen und den normal ge-

faxbten Hithnern hilt. Sdulze Yohoff in Labr Lei Miinfter erlegte im September
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Felds ober Rebhuhn.

1883 ein 1weifigeidedtes junges Feldbubn, auf dejfen gangem Sdrper und aud) un
Sdywange jid) viele fdneeweifte Fedbern Dbefinden, wibvend basd iibrige Febertleid gany
novmal tjt.  Bei genawer Bejichtigung und Unterfuchung evgiebt jidh), daf die normal
qefdrbten Federn new aufgefproft jind; ihre Spulen find nod) blutig und ihre Fdrbung
ift intenfiv duntel. Die iveifien Federn find bie ded evften Feberkleibed mit erhirteten
Spulen und abgejdlifjenen Fahuen. ©8 giebt uns diejer Fall den Veweis, dafi die
weifien ober weifilidhen Feldbithner mit novmalen Augen, aljo feine Albinos, bie
iibrigens audy hiev, wenn aud) fehv jelten jdon vorvgefommen, Dei dem evjten Feber
wedhfel meijt ihr normales bunfles Kleiv wieder anlegen, woritber mehreve Gremplare
unjerer. Sammlung a8 Beweisftitcke dienen omuen. Uber ein im September 1871
bei Siegen erlegtes und ouvd) Oberlehrer Engjtfeld Dievher gelangtes Hodjt abnorm
befiebertes Feldhubn feilt v. Drojte folgendes mit. 3 war in der Waufjer und
trug Febern von gang entgegengejegten Sleieyn. Das alte Kleid, das ber Favbe u
wenig Batte, fand jich in Den Febern bes Kopfes, Halfes, und eingelnen HRejten bes
Ritcens, Birvzels, der Seiten und ber BVrujt- und BVaudmitte vertreten. Das neue
fletd zeigte Dagegen einen Favbeniiberjluf und way dabet ebenjo nmovmal . der
Qeidhmung wie das alte.  Die hervorgejdojferen Federn ved Kopfed und Halfes
waren gelblid) voftfavben, die der Vrujt undb Seiten ebenjo mit breiten votjdvars
braunen Endjdumen, welde abwirts alfmdfhlid) breiter wuvden, jo daf die Vrujt ge-
jduppt, die Weidhen aber dunfelvotbraun, mit avtem @etbenglange itbergofien, exjdienen.
Die Federn der Obevfeite waven rotbraun mit jdwarzen und rojtgelben Seidpungen;;
bie Sdivungfedern einfarbig, vhne Suerbinderung, aber auf ver Aufenjahne weify
und bei den Sdhwungfedern 2. Ovbmmg voftfavben bejtiubt. Die Jrmenfahnen allex
Sdwangfedern waven fdwarzgran, auj den jichtbaven Mupenfahnen jevod) an bdev
Wurgelhalfte weify, durd) NRojigeld vevdunfelt wnd jdwarzgran befpritit.

Jebod) exbielten wir von Heven Apothefer Gngelfing in Altenberge ein Exemplar,
weldyes im September 1884 als evivadjenes Hubn gefangen iwar. Dajfelbe trigt
i Frithling 1886 in unjerer Bolicve nod) vas weie Sedertletd mit muy angedewteten
Seidynumgen.

Unjeve Feldhitbuey jind obne Ritdfidt auj die Strenge des flimas fonjequente
Standvdgel und entzichen jid) der Hivee bdes Winters niemals durd) Fovtwanvern,
fondernt gefen eher vor Hunger und Kilte ju Grunde.  Demnod) vegte jid) awneilen,
bodh e in etngelnen feltenen Réillen unter den Hithuern einer Sulfurgegend ein
unexflivbaver Dyvang jum Fortwandern.  Ofbne exfiditlicye Bevanlajjung votteten jich

bie feldbitpner im Derbjte ju Scwdrvmen von 100—s00 Stiuk gujammen, wurbden
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unnabbar fdenw und waven dann eined guten Tages verjdhmunden. Aud) bei Pader
born {dlagen fidh) nad) Tendhoffs Beobadytungen bdie Feldhithner tm Hevbjt in bey
Hetbe ant der Paber zu Ketten von HO und mehr Stitd jujammen und find dann

febr jdhew.

Di
3

Wadytel, Coturnix dactylisonans M.,

(& 17—20 cm; &. 3.6 cm),

™

ijt dad fleinfte unjever Hithner, wm ein Drittel Feimer al8 bdas nabe verwandte
Xeldhubn, von bem fie in der Farbung hauptjadlid) duvd) bie gvopen, gelbweiffen
Sdaftitridie auf den Federn dev Obevieite und dbuvd) einen hellgelblidien Streifen iibev

Augen und Sdynabel unterfdhieden ijt; aud) find bet ihr die Augenkreife Defiebert.
ie tjt als Brutvogel in manden Jahren vedt hiufig hier ju jehen und zu hiven, in
anbever iwieber felten, was vielerivivts beobadytet und auj den UWmftand zuviicgefithrt
wird, baf Stiivme, welde die Tiere wihrend ihves bejdwerliden Juges iiber bas
Mittelmeer treffen, faum eingelne aus zabllojen Sdaven dem Tobe entvinnen lajfen.
Audy bie fdymiblidhen Abjdladytungen ver iehenden Wadpteln in ben Diittelmeey-

[andern, namentlid in Jtalien, lidyten ihve DHeiben oft in bedenflier Weife. Sie |
eridheint in oper Ebene Enbde April (nad) Noptod Notizen am 15, 19, 21. 24,

26. Ypril) oder anfangs Miai, ervveidht aber exft 15—20 Taqe ipdter bie Hodge-
g ge 1y q

feqenen Brutplake unjerer ®ebirge. Sbr Aufentbaltsort find bdie Klees, Getreibe:
q | . 1y
und Frudtielver, wo fie von oben gededt duvd) die Fuvden laufen und ungejtovt

wivtidaften Funen. A ben gejdyiifteiten Stellen find dovt in fladen, notdivftig

ausgelegten Vobenvertiefungen ihre 8—16 braungelben, ftavf geflecdten und jehy

variabeln Eier ju finden, von wo aus tm Hodjommer bdie Weibden ihre Jungen

pon Feld zu Feld fithven und jie lehven, die Witvmden, Spinnen und Kiferchen zu
fangen, welde in unerjdipjliden ©djaven da Daujen, ober die Kbrnden und Samen
aufaupicen, welde meiftens bie Nabhrung ver Alten bilden. W die Mittagsftunden
treten fie gern auf TWeae unbd leere Ycer Bimaus, um im warmen Sonnenjdeine ein
wohlthuendves Staubbad 3u neluen ober ein Sdldfden su halten, und in der Stille des
Abends fann man das |, Bechwerwed” der Widnunden wobl eine Bievtelftunbe iweit

hisven. Die Wadyteln lieben nidt fehr zu fliegen und juden felbft in Gefahy fid)

lieber durd) Laufen ald buvd) Fliegen zu vetten; und mud) auj threr gewaltig tweiten
Yleife nad) Afrifa, die fie Hiev anfangs Oftober antveten, und Fuvitd im Frithjahre
wandern fie redhts und linfs an den Siijfen bes Miittelmeeres entlang, wm bie
jdhmaljten lberginge iiber bie gefdfrliche Wafferfldche zu finden. Wenn bann das

niedlidhe Tierchen, tweldes bdurd) deutjdes Didteviwort ju einem Gegenjtande ber

JRa
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Wadtel. Faufthnhn.

Berehrung fity viele fromme Gemitter, und deffen einfader Gejang, der Wadteljdhlag,
au einem evhebenden Yoblieh bes Sdopfers geworben ift, nad) demt anftrengenden
Nluge die vettendbe Siijte evreidt, ift e8 zum Stevben ermatfet und vermag Dden

Vevfolgern nidht zu entvinnen, die threr Taujende graujam evjdhlagen. Aud) m ver

SHeimat hat die Wadytel eine grofie Mlenge von Feinden und Bevfolgern, weldpe
| fidh ber Gier, dev Jungem und der Alten zu bemdidhtigen juchen, davunter leider aud)
biejentgen unjever Hausfagen, welde fid) an das Hevumjtveiden im freten Felde .
gewdbnt haben. Fevner wird beim Sdeiden des Getveides und ves Grajes mandyes
| Brittenbe Weibdjen von dev blind einhauenden Senje getvoffen, ober bas blosgelegte i .
Nejt qeht fdugbevaubt bald zu Grvunde, ober duvd) bhejtige Viegengiijfe und Hagel-

=

ra ) = e - - H |
jhauer werden Alte und Junge dem Tobe zugefithrt. Dem Gelitjte dex menjdliden |
Berfolger, weldhe meift nad) dem belicbten Braten des BVogels jtreben, aumeilen abey

aud) die Wachtel als angenehmen Stubenvogel in Gefangenjdyaft fithven wollen, allen !

biefen Ghefafven und Nadjtellungen falfen alljifrlid jo viele zum Opfer, da es

faum Deaveiflidh evjdheint, wie immer und imumer wieder unjerve Felber von ihren
( ) y

Paaven und Sdyaven belebt werden fonmen.

|

Nody muf bier dad Faujthuhn, Syrrhaptes paradoxus Pall,, evwilnt werden, |
weil Diefer aus der Mongolet ftammenbde, in Geftalt wie Yebensweife an die Tauben ' |
erinnernde yremdling tm Sabve 1863 an vielen Stelfen Deutjhlands, namentlid) | [:
| auf ben Nordjee-Jnjem 3 B. BVorfum und aud) in einem Eremplar in unjever '
| Gegend vorgefommen ift. Dasfelbe wurbe im Juni 1863 auj dem Vahnidrper
et Wiefum gefumben, wo e jid) duvdy Anfliegen gegen eimen Telegraphendrabht

ben Too jugezogen hatte.

3. Familiec. Edife Hithner, Phasianidae.

n ber Familie der edyten Hithner jeicnen fjich vie Wdnchen jtets buvd) bie

nadte Wangengegend ober duvd) einen nacten Kopj mit fleijdyigen Hautlappen ober |
| vederbitjden aus. Der Sdpwang ift grop und byeit. Die frdftigen Veine fragen |

beim Didnnden in dev Megel cin ober jwei Spoven. Die furen, mulbenfirmigen |

e

Nlitgel gejtatten ibmen wuy einen anjtvengenoen Nlug; bageqen laufeir und vennen jie
porteefflid. Objdhon jimtliche hievhey gehbvenden Avten nidt Eingebovene unjevex
| Proving find, jo werden doch viele devjelben hier in bomejtiztertemt Sujtanve gebalten.

Sie gehisven den Gattungen Hubw, Fajan, Pfow, Puter unc Perlbubn an.  Nur

ihver (andwivtidaftliden Veveutung wegen jollen jie hiev furg bejproden iwerdell.
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	Fig. 24. Rebhühner.
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